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SPEZIFIKATIONSHANDBUCH

ARX 110 ARX 110 HF ARX 110 C
EU Stage V / U.S. EPA Tier 4f

Motor
Hersteller - Deutz Deutz Deutz

Typ - TCD3,6 L4 TCD3,6 L4 TCD3,6 L4

Leistung nach ISO 14396 kW (HP) 74,4 (100) 74,4 (100) 74,4 (100)

Walzenanzahl - 4 4 4

Hubvolumen cm³ (cu in) 3621 (221) 3621 (221) 3621 (221)

Nennumdrehungen min-1 (RPM) 2200 2200 2200

Maximales Drehmoment Nm (ft lb)/
rpm 410/1600 410/1600 410/1600

Kraftstoffverbrauch bei Normalbetrieb l/h (gal US/h) 8 (2,1) 8 (2,1) 8 (2,1)

Der Motor erfüllt die Emissionsvorschriften. - EU Stage V, U.S. EPA 
Tier 4 Final  

EU Stage V, U.S. EPA 
Tier 4 Final  

EU Stage V, U.S. EPA 
Tier 4 Final  

Kühlsystem des Motors - Flüssigkeits- Flüssigkeits- Flüssigkeits-

Achse
Reifendruck kPa - - 180

Reifenanzahl - - - 4

Reifenabmessungen - - - 11,00x20´´16PR

Reifentyp - - - COMPACTOR

Reifen - - - Tube Type

Bremsen
Betriebs- - hydrostatische hydrostatische hydrostatische

Park- - mechanische La-
mellenbremsen

mechanische La-
mellenbremsen

mechanische La-
mellenbremsen

Not- - mechanische La-
mellenbremsen

mechanische La-
mellenbremsen

mechanische La-
mellenbremsen

Vibration

Frequenz I Hz (VPM) 38 (2280) - 42 
(2520)

42 (2520) - 46 
(2760)

38 (2280) - 42 
(2520)

Frequenz II Hz (VPM) 43 (2580) - 52 
(3120)

58 (3480) - 67 
(4020)

43 (2580) - 52 
(3120)

Oszillationsfrequenz Hz (VPM) 40 (2400) 40 (2400) -

Amplitude I mm (in) 0,82 (0,032) 0,6 (0,024) 0,82 (0,032)

Amplitude II mm (in) 0,35 (0,014) 0,22 (0,009) 0,35 (0,014)

Oszillationsamplitude mm (in) 1,3 (0,051) 1,3 (0,051) -

Fliehkraft I kN 98-120 88-105 98-120

Fliehkraft II kN 54-78 61-82 54-78

Oszillationskraft kN 77 77 -

Antrieb - hydrostatischer hydrostatischer hydrostatischer

Berieseln
Berieselung - Druck- Druck- Druck-

Pumpenanzahl - 2 2 3

Filterungsanzahl - 3 3 3
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BETRIEBSANLEITUNG

2.1.4	 Verbotene Tätigkeiten – Sicherheit 
und Garantie

Es ist verboten
	• Die Maschine ohne abgeschlossene Tür des Motorraums 

betreiben.
	• Den Hydraulikkreis anders als mit Hydraulikeinheit zu füllen.
	• Die Maschine beim offensichtlicheren Defekt benutzen.
	• Die Maschine benutzen, wenn eine der Betriebsfüllungen 

einen niedrigen Stand hat.
	• Mutwillige Reparatur des Motors, und zwar einschließlich 

peripherer Motorteile – Alternator, Starter, Thermostat, Elek-
troinstallation des Motors, Hochdruckeinspritzung usw.

	• Langfristig im Regime Vibroschlag zu arbeiten! 
	• Die Maschine in Umgebung mit Explosionsgefahr (ATEX) 

und in unterirdischen Räumen zu betreiben.
	• Die Motordrehzahl schnell zu erhöhen und reduzieren, Sie 

können den Motor beschädigen.
	• Die Notbremse bei Normalbetrieb der Maschine zum Aus-

schalten des Motors zu benutzen.
	• Die maschine nach genuss von alkohol oder anderen betäu-

bungsmitteln zu fahren.
	• Die maschine zu benutzen, wenn durch ihren betrieb ihr 

technischer zustand, die sicherheit (leben, gesundheit) von 
personen, objekten und sachen, bzw. Der straßenverkehr 
und seine zügigkeit gefährdet sind. 

	• Die maschine in gang zu bringen und zu benutzen, wenn 
sich in ihrem gefahrenbereich weitere personen befinden – 
ausnahme ist die einschulung des fahrers durch lehrer.

	• Die Maschine in Gang zu setzen und zu benutzen, wenn eine 
Sicherheitseinrichtung (Notbremse, hydraulische Schlösser 
u. ä.) beschädigt oder abmontiert sind.

	• In solchen gefällen zu fahren oder zu verdichten, in denen 
die stabilität der maschine gefährdet ist (umkippen). Die 
aufgeführte statische stabilität verringert sich um die dyna-
mische wirkung der fahrt. 

	• In solchen gefällen zu fahren oder zu verdichten, in denen 
die gefahr eines erdrutsches mit der maschine oder verlust 
der adhäsion und unkontrolliertes gleiten bestehen.

	• Die maschine auf andere art, als in der betriebsanleitung an-
geführt, zu bedienen. 

	• Mit vibration nach bodentragfähigkeit in einer solchen ent-
fernung vom rand eines hangs oder grabens zu fahren und 
zu verdichten, dass die gefahr eines erdrutsches oder bruch 
der rands mit der maschine besteht.

	• Mit vibration in einer solchen entfernung von wänden, grä-
ben, hängen zu fahren und zu verdichten, dass die gefahr 
deren abrutschen und verschütten der maschine besteht.

	• Mit vibration in einer solchen entfernung von gebäuden, 
objekten und einrichtungen zu verdichten, dass die gefahr 
deren beschädigung durch einfluss der vibration besteht.

	• Auf der maschine personen zu transportieren.
	• Mit der maschine zu arbeiten, wenn der fahrerplatz nicht or-

dentlich am rahmen der maschine befestigt ist.
	• Mit der maschine zu arbeiten, wenn sich in ihrem gefährli-

chen bereich andere maschinen oder verkehrsmittel befin-
den, mit ausnahme derer, die mit der maschine zusammen-
arbeiten.

	• Mit der maschine an einer stelle zu arbeiten, die vom fah-
rerplatz nicht zu sehen ist und deshalb personen, besitz ge-
fährdet werden könnten, falls die sicherheit nicht auf andere 
art, z. B. Durch signalisierung entsprechend belehrter per-
son sichergestellt wird.

	• Mit der maschine im schutzstreifen elektrischer leitungen 
und trafostationen zu arbeiten.

	• Elektrische kabel zu überfahren, wenn sie nicht geeignet ge-
gen mechanische beschädigung geschützt ist.

	• Mit der maschine bei schlechten sichtverhältnissen und in 
der nacht zu arbeiten, wenn der arbeitsraum der maschine 
und arbeitsplatz nicht ausreichend beleuchtet sind. 

	• Den fahrerplatz zu verlassen, wenn die maschine im gang 
ist.

	• Während der fahrt auf- oder abzusteigen, von der maschine 
zu springen.

	• Während der fahrt auf dem geländer oder außenteilen der 
maschine zu sitzen.

	• Die ungesicherte maschine zu verlassen, sich von der ma-
schine zu entfernen, wenn diese nicht vor missbrauch ge-
sichert ist.

	• Sicherheits-, schutz- und sicherungssysteme abzuschalten 
oder deren parameter zu ändern.

	• Eine maschine zu benutzen, aus der öl, kraftstoff, kühlflüs-
sigkeit oder andere füllungen entweichen.

	• Den motor auf andere art zu starten, als es in der betriebsan-
leitung aufgeführt ist. 

	• Am fahrerplatz außer persönlichem bedarf weitere sachen 
(werkzeug) unterzubringen. 

	• Auf der maschine material oder andere gegenstände abzu-
legen. 

	• Wartung, reinigung und reparaturen durchzuführen, wenn 
die maschinen nicht gegen eigenmächtige bewegung oder 
zufälliges starten gesichert ist und nicht der kontakt des ar-
beiters mit beweglichen maschinenteilen ausgeschlossen 
ist. 

	• Bewegliche maschinenteile mit dem körper oder mit gegen-
ständen oder werkzeug in der hand zu berühren.

	• Bei kraftstoffkontrolle oder tanken, ölwechsel oder nachfül-
len, schmieren der maschine, kontrolle oder nachfüllen des 
akkumulators zu rauchen oder mit offenem feuer zu mani-
pulieren.

	• Auf der maschine (im motorraum, in der kabine) mit brenn-
baren stoffen getränkte lappen und brennbare flüssigkeiten 
in freien gefäßen zu transportieren.

	• Den Motor in geschlossenen, ungelüfteten Räumen laufen 
zu lassen. Die Auspuffgase sind lebensgefährlich.

	• Mit geöffneter tür fahren.
	• Jegliche änderungen an der maschine ohne zustimmung 

des herstellers auszuführen.
	• Ohne angeschnallten sicherheitsgurt zu fahren.
	• Elektrische leiter umzuverlegen.
	• Andere als originalersatzteile zu benutzen.
	• Jeglicher eingriff in die elektrischen und elektronischen ein-

heiten.
	• Verwenden Hochdruckreinigung in der Nähe der Maschi-

nensteuerung.

Eine Verletzung dieser Bestimmung wird bei einem 
Unfall als Missbrauch der Maschine beurteilt.
Bei einer Reklamation kann dies Einfluss auf die 
Beurteilung und das Andauern der Garantie haben.
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2.3.1	 Kurzfristige Konservierung und 
Lagerung über 1 ÷ 2 Monate

Sorgfältig die ganze Maschine waschen und säubern. Vor dem 
Abstellen der Maschine zur Konservierung und Lagerung den 
Motor unter Gang auf Betriebstemperatur bringen. Die Maschi-
ne auf einer festen, ebenen Fläche an einem sicherem Ort, wo 
keine Beschädigung der Maschine durch Naturgefahren (Über-
schwemmung, Bodenrutsch, Brand) droht, abstellen.

Weiter:

	• beschädigte Anstrichstellen ausbessern

	• alle Schmierstellen, Seilführungen, Gelenke der Befehls-
schalter usw. durchschmieren

	• überprüfen, ob alle Wasserfüllungen abgelassen wurden

	• überprüfen, ob die Kühlflüssigkeit die geforderten frostbe-
ständigen Eigenschaften hat

	• den Ladezustand der Batterie überprüfen, evtl. nachladen

	• gechromte Flächen der Kolbenstange mit Konservierungs-
fett bestreichen

	• wir empfehlen die Maschine vor Korrosion durch Einspritzen 
mit einem Konservierungsmittel, besonders an Stellen mit 
Korrosionsgefahr, zu schützen.

Die so behandelte Maschine muss vor dem anschließenden Be-
triebseinsatz nicht gesondert vorbereitet werden.

2.3.2	 Konservierung und Lagerung der 
Maschine länger als 3 Monate 

Für das Abstellen der Maschine gelten die gleichen Grundsätze 
wie bei der kurzfristigen Konservierung. 

Zusätzlich empfehlen wir:

	• batterien demontieren, deren zustand kontrollieren und an 
einem kühlen, trocknen ort einlagern (batterien regelmäßig 
nachladen)

	• den läuferrahmen so unterlegen, dass das dämpfungssys-
tem minimale durchbiegung hat

	• gummielemente durch anstrich mit speziellem konservie-
rungsmittel schützen

	• die gechromten flächen der kolbenstange mit konservie-
rungsfett bestreichen

	• die maschine durch einspritzen mit speziellem mittel, be-
sonders an korrosionsgefährdeten stellen, konservieren

	• motoransaugung und auspuff mit doppelter pe folie ver-
schließen und sorgfältig mit klebestreifen befestigen

	• scheinwerfer, außenrückspiegel und weitere elemente der 
äußeren elektroinstallation durch spezielles schutzmittel 
und einwickeln in pe folien schützen

	• den motor nach anweisung des herstellers konservieren – 
sichtbar kennzeichnen, dass der motor konserviert ist.

Nach 6 Monaten empfehlen wir den Konservierungs
zustand zu kontrollieren und evtl. zu erneuern. 
Während der Lagerung niemals den Motor starten!
Bei Lagerung der Maschine unter Feldbedingungen kon-
trollieren, ob der Platz nicht durch Überschwemmungen 
gefährdet ist oder ob irgendwelche Gefahren anderer 
Art auftreten könnten (Erdrutsch u. ä.) !

Vor Wiederaufnahme des Maschinenbetriebs die 
Konservierungsmittel mit heißem Druckwasser mit 
Beimischung gewöhnlicher Entfettungsmittel unter 
Einhaltung der Bedienungsanleitung und der ökologi-
schen Grundsätze waschen. 
Die Entkonservierung und das Waschen an Plätzen mit 
Auffanggruben zum Auffangen des Spülwassers und der 
Entkonservierungsmittel vornehmen. 

2.3	 Konservierung und Lagerung
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3726A
Berieselungstaste (10)

Durch Halten der Taste wird die Funktion der Bandagenberiese-
lung aktiviert.

Die Funktion wird auf dem Display (2) dargestellt.

E

3726B

Taste der Emulsionsberieselung (11) 
(nur Radvariante)

Durch Halten der Taste wird die Funktion der Bandagenberiese-
lung aktiviert.

Die Funktion wird auf dem Display (2) dargestellt.

Nicht belegt (12)

0
3726M

Streuertaste (13)

zum Einschalten des Streuers.

3726N
Vibrationstaste (14)

zum Einschalten der Vibration.

Nicht belegt (15)

3355

Wahlschalter des Abschneiders (16)

Er dient zum Einschalten des Abschneiders (Nachverdichters). 

	 Links	- linker Abschneider/Nachverdichter

	 Mitte	- AUS

	 Rechts	- rechter Abschneider/Nachverdichter

Zum Berieseln des Abschneiders (Nachverdichters) muss gleich-
zeitig der Umschalter der Berieselungspumpen (9) eingeschal-
tet sein. 

3726E
Schalter Bandagenvibration (17)

	 Links	- Vibration des vorderen Läufers

	 Mitte	- Vibration beider Läufer

	 Rechts	- Vibration des hinteren Läufers 

3726F
Umschalter der Vibrationsamplitude (18)

	 Links	- Amplitude II eingeschaltet

 	 Rechts - Amplitude I eingeschaltet

AUTMAN

3726G

Schalter für Regime der Vibration MAN / 
AUT (19)

Dient zum Einschalten der Vibration im Regime MAN oder AUT

	 MAN	 -	 manuelles Vibrationsregime, die Vibration kann 
auch an der stehenden Maschine eingeschaltet wer-
den. 

	 AUT	 -	 automatisches Regime für Ein- und Ausschalten der 
Vibration.

2582

Notbremstaste (20)

Durch Drücken der Taste wird die Notbremse der Maschine ak-
tiviert. Nach Drücken der Notbremse erscheint auf dem Display 
das Warnsymbol der aktivierten Notbremse und die Kontroll-
lampen Parkbremse und Batterienachladen erleuchten.

Die Maschine hält an und der Motor erlischt!

3726H
Taste Warnhupe (21)

3726CH
Schalter der Blinker (22)
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Feuerlöscher (Sonderausstattung)
Stelle für Montage des Feuerlöschers.

Der Hersteller empfiehlt die Ausstattung der Maschine 
mit einem Feuerlöscher.

Auspuff  der Heizung

3776A

Geschlossen

3776B

Geöffnet

Rezirkulationsklappe

3776C

Geschlossen

3776D

Geöffnet

Behälter der Scheibenwischanlage
Laufend mit gängigen Mitteln nachfüllen.

Vor dem Winter frostsichere Mischung einfüllen oder 
leeren! 
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SOOT 0   %  
AMN419

Anzeige der Kohlenstoffmenge

Verrußungsanzeige des DPF-Filters in %.

AMN76

Anzeiger der Kühlflüssigkeitstemperatur

2635

Anzeiger der Hydrauliköltemperatur

Er zeigt die aktuelle Hydrauliköltemperatur an.

Die Maschine anhalten und die Ölmenge kontrollieren, 
oder den Fehler suchen!

AMN113

Druck der  Motorschmierung

Der Motorschmierungsdruck ist in kPa angezeigt.

2777

Anzeiger der Batteriespannung

595425

Anzeiger des aktuellen Kraftstoffverbrauchs

AMN77

Anzeiger der Motordrehzahl

AMN75

Anzeiger der Motorbelastung

Er zeigt eine aktuelle Motorbelastung in % an.

AMN73

Zähler der abgearbeiteten Motorstunden

Er zeigt die gesamte Betriebszeit der Maschine an.

AMN77

Anzeiger der Motordrehzahl

AMN66

Umschalten des Bildschirms

Der Tastendruck dient zur Darstellung des folgenden Bild-
schirms für die Dauer von 15 Sekunden

Die OK-Taste 5 Sekunden lang anhalten.

AMN105

Display-Hintergrundbeleuchtung

Durch die Tasten kann man die Durchleuchtungsintensität des 
Displays einstellen.
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Funktion CRAB

Die Funktion dient zur Verlagerung einer der Bandagen bei Arbeit in der Nähe von Bordsteinen.

Bandagenverlagerung
Mit der Taste (4) wird die vordere Bandage nach rechts verlagert.

Mit der Taste (5) wird die vordere Bandage nach links verlagert.

Die Bandageneinstellung wird auf dem Display (2) angezeigt.

Die maximale gegenseitige Verlagerung der Bandagen ist 17 cm (6,7 in).

Zurücksetzen der Bandagenverlagerung
Mit der Tasten (4) und (5) kann man die Bandagenverlagerung rücksetzen (Bandagen in eine Spur einstellen).

Auf erhöhte Vorsicht beim Fahren der Maschine im Regime CRAB in der Nähe von Bauobjekten achten, damit diese 
nicht durch Stöße beschädigt werden! 
Wenn notwendig, den Außenrückspiegel einklappen! 

AMN60

17 cm
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MADE IN CZECH REPUBLIC

YEAR OF CONSTRUCTION

3459

AMMANN CZECH REPUBLIC a.s.

549 01 NOVÉ MĚSTO NAD METUJÍ 
CZECH REPUBLIC

Náchodská 145

TYPE

DESIGNATION
MAXIMUM MASS

SERIAL NUMBER

3459

1

2

3

4

5

A B

409025

409032

BETRIEBSANLEITUNG

2.7.7	 Abschneider Ammann 
(Sonderausstattung)

Der Randabschneider und Nachverdichter sind Zusatzanlagen, 
die nur nach dem Kundenwunsch geliefert werden und gehö-
ren nicht zur Standartausstattung der Maschine.

Um zusätzliche Montage nutzen geeignete Handbuch.

Anordnung des Schilds für den Abschneider.

Schild des Abschneiders.
1	 Kennzeichnung - nur in englischer Mutation aufgeführt

2	 Typ

3	 Produktionsnummer

4	 Höchstgewicht

5	 Produktionsjahr

Aktivierung der Funktion des Randabschneiders
Mit dem Umschalter (16) den (linken/rechten) Abschneider 
wählen.

Mit dem Umschalter (9) die Berieselungspumpe einschalten.

Kontrollieren Sie, ob durch das Einschalten des 
Abschneiders niemand gefährdet ist!

Tasten (7), (8) an KEinstellungen Schneiden in die gewünschte 
Position verwendet wird.

Untere Taste (7) - bis (Einstellung der Transportstellung)

Untere Taste (8) - unten (auf der Arbeitsposition))

Das Einstellen der geforderten Position verläuft so lange der 
Schalter gedrückt ist. Nach beiderseitigem Erreichen der End-
positionen, bleibt der Randabschneider stehen.

Der Randabschneider (A) ist durch den Nachverdichter (B) 
wechselbar.

Der Austausch wird durch die Demontage der Befestigung der 
Nachverdichtungsscheibe durchgeführt. Die nicht benutzte Ab-
schneidescheibe in Halter befestigen.

Hinweis 
Wenn die Kantenschneiderfunktion aktiv ist, kann Vibration 
nicht eingeschaltet werden. Die Vibrationsfunktion wurde de-
aktiviert.
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2.7.11.2	 Doppeltes (chaotisches) Springen

	• Das doppelte Springen der Bandage tritt ein, wenn der Stei-
figkeitswert des Materials die anwendbare Verdichtungs-
energie des Verdichtungselements, d.h. der Bandage, über-
schreitet.

	• Beim doppelten Springen springt die Bandage um mehr als 
eine fertige Amplitude der Bandage (zwei Umdrehungen 
des Bandagenerregers) ab. 

	• Das doppelte Springen der Bandage ist ein potenziell ge-
fährlicher Zustand, bei dem die Maschine oder das verdich-
tete Material beschädigt werden können. Wenn dieser Zu-
stand eintritt, muss die Vibration auf die kleine Amplitude 
(wenn die große Amplitude eingestellt war) umgeschaltet 
werden, eventuell muss die Vibration der Maschine aus-
geschaltet werden (wenn die kleine Amplitude eingestellt 
ist). Das Auftreten dieser Erscheinung kann auch durch Fre-
quenzänderung beeinflusst werden. 

	• Das doppelte Springen indiziert, dass mit der konkreten Ma-
schine die maximale Verdichtung erreicht wurde.

	• Auf dem ACE FORCE Display wird dieser Zustand mit einer 
Ikone angezeigt.

Bemerkung: 
Falls die erreichte Verdichtungsstufe nicht ausreicht (basierend 
auf dem Vergleich mit Labortests), ist es erforderlich, eine Ma-
schine mit einer höheren Gewichtsklasse zu verwenden oder 
eine Verdichtungsmöglichkeit durch ein akkreditiertes Labor 
zu überprüfen, um eine höhere Verdichtungsstufe zu erreichen.
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ARX 110
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Jede 500 Betriebsstunden, mindestens aber 1x jährlich

3.6.21 Kontrolle des Motorriemens  

3.6.22 Ölwechsel im Motor

3.6.23 Kontrolle der Motorsaugleitung 

3.6.24 Kontrolle des Luftfilterfühlers

3.6.25 Kontrolle der Kühlflüssigkeit des Motors

3.6.26 Kontrolle der Elektroinstallation

3.6.27 Reinigung des Wasserabscheiders 

3.6.28 Kontrolle des Kühlmittelstands (Klimaanlage)

3.6.29 Austausch des Kraftstofffilters des Motors

3.6.30 Wechsel der Luftfiltereinlagen 

3.6.31 Reinigung des Filters der Kabinenlüftung 

3.6.32 Schmieren der Riemen der Oszillationsbandage

Jede 1000 Betriebsstunden

3.6.33 Ersatz des Filters DEF (AdBlue)

3.6.34 Kontrolle des Motorkühlkreises

3.6.35 Kontrolle der Batterie 

3.6.36 Kontrolle des Riemens des Motors

3.6.37 Ölaustausch in den Getrieben *

3.6.38 Ölwechsel in den Vibratoren **

3.6.39 Kontrolle des Dämpfungssystems  

3.6.40 Reinigung des Wassertanks

3.6.41 Reinigen des Luftkühlers

3.6.42 Kontrolle des Motors

3.6.43 Motor- und Maschinendiagnostik

3.6.44 Kontrolle des Riemens (Klimaanlage)

3.6.45 Kontrolle der Befestigung des Klimaanlagenkompressors (Klimaanlage)

Jede 2000 Betriebsstunden

3.6.46 Hydrauliköl- und Filterwechsel

3.6.47 Austausch des Entlüftungsstopfens 

3.6.48 Auswechseln der Riemen der Oszillationsbandage



 127ARX 110

WARTUNGSHANDBUCH

DEF (AdBlue)-Menge Kontrollleuchte DEF 
(AdBlue)-Stand

AMN128

Kontrollleuchte 
Motorstörung

AMN47

Reaktion der Maschine

< 15 % Leuchtet Nein Keine

< 10 % Blinkt langsam (0,5 Hz) Nein Keine

< 5 % Blinkt langsam (0,5 Hz)
Leuchtet

Akustisches Signal
Keine

< 5 % ≥ 10 min Blinkt langsam (1 Hz)
Leuchtet

Akustisches Signal
Leistungsminderung um 25 %

< 5 % ≥ 15 min Blinkt langsam (2 Hz)
Blinkt

Akustisches Signal
Leistungsminderung um 25 %

< 5 % ≥ 20 min Blinkt langsam (2 Hz)
Blinkt

Akustisches Signal

Leistungsreduzierung auf 
50 % + Reduzierung der max. 

Motorumdrehungen  
1300 U/Min.

Erste-Hilfe-Anweisung

Einatmen
Betroffene Person an die frische Luft bringen. Beim Auftreten von Symptomen einen Arzt aufsuchen. Bei Einatmen der Verbrennungs-
produkte können Symptome verzögert eintreten. Die betroffene Person muss möglicherweise 48 Stunden unter ärztlicher Beobach-
tung bleiben.

Verschlucken
Den Mund mit Wasser ausspülen. Wurde der Stoff verschluckt und ist die betroffene Person bei Bewusstsein, kleine Mengen Wasser zu 
trinken geben. Beim Auftreten von Symptomen einen Arzt aufsuchen.

Hautkontakt
Kontaminierte Haut mit Seife und Wasser waschen. Verschmutzte Kleidung und Schuhe ausziehen. Beim Auftreten von Symptomen 
einen Arzt aufsuchen.

Augenkontakt
Augen sofort mit reichlich Wasser spülen und gelegentlich die oberen und unteren Augenlider anheben. Auf Kontaktlinsen prüfen und 
falls vorhanden entfernen. Mindestens 10 Minuten lang ständig spülen. Verätzungen müssen sofort von einem Arzt behandelt werden.

Im Allgemeinen
Möglichst bald den Betroffenen aus dem Gefahrenbereich evakuieren. Bei Bewusstlosigkeit in stabile Seitenlage bringen und sofort 
ärztliche Hilfe hinzuziehen. Bei nicht vorhandener oder unregelmäßiger Atmung oder beim Auftreten eines Atemstillstands ist durch 
ausgebildetes Personal eine künstliche Beatmung oder Sauerstoffgabe einzuleiten. Atemwege offen halten. Eng anliegende Klei-
dungsstücke, d. h. Kragen, Krawatte, Gürtel oder Bund, lockern. Den Betroffenen in einem gut gelüfteten Raum ruhen lassen.
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3.6.16	 Dichtheitskontrolle des Kraftstoff- und des 
Hydrauliksystems

	• Visuell den Zustand des Kraftstoff- und des Hydrauliksys-
tems auf Entweichen der Betriebsflüssigkeiten und beschä-
digte Einzelteile (Materialdegradation - Alterung) kontrollie-
ren.

	• Festgestellte Mängel beheben.
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3.6.24	 Kontrolle des Luftfilterfühlers

	• Den Fahrwerkhebel in die Neutralposition (N) einstellen – 
Motor im Leerlauf.  

	• Die Saugöffnung des Luftfilters zudecken.

Zum Bedecken kein dünnes Papier benutzen – Vorsicht 
Verstopfungsgefahr! 

	• Nach Bedecken muss die Kontrolllampe der Verschmutzung 
des Luftfilters aufleuchten. 

	• Falls die Kontrolllampe nicht aufleuchtet, den Unterdruck-
schalter, die Kontakte und Zuführungskabel kontrollieren.

Anzeige 
Bestellnummer: 4-5358520057
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	• Die Kühlerlamellen  auf Verstopfung prüfen. Verunreinigte 
Lamellen z.B. mittels Durchblasen der Kühler mit Druck-
luft (mit Dampf oder warmem Wasser) reinigen, siehe Kap. 
3.6.52 .

3.6.34	 Kontrolle des Motorkühlkreises

	• Die Dichtheit des Kühlkreises kontrollieren. Auf beschädigte 
Schläuche und fehlende Schlauchklemmen kontrollieren. 
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3.6.41	 Reinigen des Luftkühlers

	• Demontieren Sie die Deckel.

	• Ein geeignetes Gefäß vorbereiten

	• Demontieren Sie die Stopfen.

	• Die Flüssigkeit ablassen.

	• Montieren Sie die Stopfen.

	• Montieren Sie die Deckel.
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Wartung nach Bedarf

3.6.50	 Entlüften des Kraftstoffsystems 

Das Kraftstoffsystem wird vor dem ersten Starten entlüftet:
	• wenn die Kraftstofffilter beim Filterwechsel nicht mit Kraft-

stoff gefüllt wurden

	• beim Auswechseln der Kraftstoffpumpe

	• nach Reparatur des Kraftstoffsystems

	• nach langfristiger Abstellung der Maschine

	• beim Auspumpen des Kraftstoffs aus dem Tank.

Entlüften der Niederdruckleitung und Filter:
	• Ein geeignetes Gefäß vorbereiten.

	• Den Schlüssel in die Position „I“ einstellen.

	•  Die Entlüftungsschraube auf dem Kraftstofffilter lösen. 

	• Das System entlüften und die Schraube festziehen.

Nicht den heißen Motor entlüften, der austretende 
Kraftstoff kann einen Brand verursachen.
Sicherheitsvorschriften einhalten! 
Bei Arbeit am Kraftstoffsystem kein offenes Feuer benut-
zen und nicht rauchen! 

Entweichen von Kraftstoff in den Boden vermeiden!
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Tabelle der Anzugsmomente der Stutzen mit Dichtkante 
oder Flachdichtung 

Anzugsmomente der Stopfen

G -M Nm lb ft

G 1/8 15 11

G 1/4 33 24

G 3/8 70 52

G 1/2 90 66

G 3/4 150 111

G 1 220 162

G 11/4 600 443

G 11/2 800 590

10 x 1 13 10

12 x 1,5 30 22

14 x 1,5 40 30

16 x 1,5 60 44

18 x 1,5 70 52

20 x 1,5 90 66

22 x 1,5 100 74

26 x1,5 120 89

27 x 1,5 150 111

33 x 1,5 250 184

42 x 1,5 400 295

48 x 1,5 500 369

Anzugsmomente der Stutzen

G -M Nm lb ft

G 1/8 25 18

G 1/4 40 30

G 3/8 95 70

G 1/2 130 96

G 3/4 250 184

G 1 400 295

G 11/4 600 443

G 11/2 800 590

10 x 1 25 18

12 x 1,5 30 22

14 x 1,5 50 37

16 x 1,5 60 44

18 x 1,5 60 44

20 x 1,5 140 103

22 x 1,5 140 103

26 x1,5 220 162

27 x 1,5 250 184

33 x 1,5 400 295

42 x 1,5 600 443

48 x 1,5 800 590

Tabelle der Anzugsmomente der Stopfen mit Flachdichtung 
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FRONT VIBRATION (S22)
REAR VIBRATION (S22)

STEERING MODE- FRONT (S23)
STEERING MODE - REAR (S23)

EDGE CUTTER 1 (S24)
EDGE CUTTER 2 (S24)

SPRINKLING 1 (S25)
SPRINKLING 2 (S25)

WATER SPRINKLING (S26)

EMULSION SPRINKLING (S27)

SEAT SWITCH (S19)

VIBRATION MAN./AUTO. (S20)

VIBRATION HIGH/LOW (S21)

SUCTION AIR TEMPERATURE (S35)

COOLANT LEVEL (S36)

ENGINE AIR FILTER (S37)

FUEL WATER SENSOR (S38)

AIR CONDITIONING CLUTCH (Y24)

OVERPRESSURE AIR CONDITIONING FUSE  (S47)

RETURN CIRCUIT HEATING (R19.1)
SUCTION CIRCUIT HEATING  (R19.2)

FRONT WIPER  (M6)
PRESSURE CIRCUIT HEATING (R19.3)

REAR WIPER (M7)

HEATING UREA TANK (Y31)
FRONT WINDOW WASHER (M8)

REAR WINDOW WASHER (M9)
UREA SENSOR (B90)

NOX SENSOR BEFORE SCR CATALYST (B54)

HEATING (M10)

NOX SENSOR BEHIND SCR CATALYST (B56)

REAR WINDOW HEATING (R4)

UREA DOSAGE  (Y29)

EXHAUST TEMPERATURE
GASES IN FRONT OF SCR CATALYST  (B78)

DPF DIFFERENTIAL PRESSURE SENSOR (B58)

TEMPERATURE OF THE EXHAUST
GASES BEFORE THE OXY CATALYST (B65)

WORKING LIGHTS (E30-33)

TEMPERATURE OF THE EXHAUST
GASES BEHIND THE OXY CATALYST (B66)

FUEL FILTER SENSOR  (S49)

Glass heating
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